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Expedition des Halltschen Tageblattes

Das Erbe von Nauheneck
sz Novelle von Franz Eugen
Ihre erfinderische Phantasie malte sich zu ihrer eigenen

Pem dann alle möglichen Schreckbilder aus Bald dachte
sie sich Richard krank in dem fremden Lande schecht und
Mangelhaft versorgt und gepflegt bald sah sie ihn auf
seiner Reise nach den Goldfeldern durch einen räuberischen
Neberfall verwunder sterbend am Wege liegen Die Qual
Her Ungewißheit und der beständig getäuschten Erwar
tung wurde endlich so groß daß ihre Gesundheit da
runter litt und Frau von Waldner mit Sorge ihre immer
bleicher und schmäler werdenden Wangen und matten
Rügen bemerkte Da hielt ihr eines Morgens der Brief
Kote als sie wieder angstvoll durch das Fenster ach ihm
Hähte lächelnd einen Brief entgegen und im nächsten
Augenblick hielt sie das heißersehnte Schreiben dessen
Adresse wirklich Richards Schriftzüge trug in der Hand
Sie traute kaum ihren Augen als sie auf dem Kouvert
ben Poststempel Liverpool erkannte und kaum hatie sie
die ersten Zeilen gelesen als ein lauter Freudenschrei
ihren Lippen entfuhr und die Tante aus dem Neben
zimmer herbeilockte Mit fliegender Hast las sie nun
dieser den Inhalt des Briefes vor Gestern meine theure
Armgard/ schrieb Richard bin ich in Liverpool gelandet
und bin glücklich Dir sagen zu können daß meine Reise
den vollkommensten Erfolg gehabt Ein wunderbarer Zu
fall hat mir den Mann entgegengeführt der Ferdinand
Zange gekannt und bei seinem Tode gegenwärtig war
Doch ehe ich Dir weiter erzähle was ich von ihm ge
hört will ich Dir vor allem den Grund meines langen
Schweigens erklären das wie ich fürchte Dich und die
gute Tante recht beunruhigt haben wird aber die Nach
richten die ich hätte geben müssen würden Euch noch viel
Mehr Angst und Sorge bereitet haben Meine Nach
forschungen blieben in Melbourne ganz erfolglos weder
eine Behörde noch eine Privatperson konnte mir auch nur
einen Fingerzeig geben ob Ferdinand todt sei oder lebte
und wo er zu finden So entschloß ich mich denn nach
Hem Golddistrikt zu gehen aber sei es Folge des unge
wohnten Klimas oder aller der Aufregungen welche die
letzten Monate mir gebracht ich erkrankte plötzlich so
schwer daß an Reisen nicht zu denkeu war Was ich in
jenen Wochen gelitten habe die ich elend und krank
allein mit meinen traurigen Gedanken in dem kahlen
dürftigen Zimmer des Gasthofs verbrachte können Worte
mcht aussprechen Nicht nur die Vorstellungen daß ich
so verlassen und fern von Dir mein süßes Lieb in diesem fremden
Lande vielleicht sterben müsse,quältemich,sondern auchdieSorge
daß meine Geldmittel durch die Kosten der Krankheit aufge
zehrt werden wurden und ich nicht mehr die Kosten der
Reise nach den Golddistrikten bestreikn könnte so daß ich
unverrichteter Sache wieder nach Hause zurückkehren müßte
Zum Glück hörte ein in Melbourne lebender Deutscher
Arzt der in meinem Gasthof seinen Mittagstisch hatte
baß ein Landsmann von ihm dort krank darnieder liege
er besuchte mich darauf nahm sich meiner in jeder Weise
M und feinem freundlichen Zuspruch dankte ich es daß
ich nicht ganz der Verzweiflung anheim M Als wir
näher bekannt geworden theilte ich ihm mit welches An
liegen mich nach Australien geführt und wie vergeblich
bis jetzt alle meine Bemühungen gewesen in Melbourne
etwas über das Schicksal meines Bruders zu erfahren so
daß mir nichts übrig bliebe als im Golddistrikt seine
Spur zu suchen Der Arzt schüttelte darauf den Kopf
und meinte ich fei so schwach und elend daß ich in Mo
aten roch nicht daran denken dürfe die anstrengend

Reise nach den Goldfedern zu unternehmen aber er be
handle eben einen Engländer der vor Kurzem von da
zurückgekommen sei und werde ihn wenn er morgen wie
der in seine Sprechstunde käme bitten mich zu besuchen
vielleicht könne ich durch ihn irgend eine Auskunft über
Minen verschollenen Bruder erhalten Am nächsten Tage
erschien denn auch wirklich der Engländer der sich Loring
nannte bet mir und indem er mir herzlich die Hand
schüttelte sagte er daß er sich freue in mir einen Bruder
Ferdinands von Rauheneck zu begrüßen Er fei mit dem
selben gut bekannt gewesen und habe seinen gewaltsamen
Tod bedauert Seinen Tod rief ich in athemlofer
Hast so können Sie bezeugen daß er todt ist
Gewiß ich war ja dabei als er starb, entgegnete Lo

ring Ich erzählte ihm nun rasch von dem Aufruf den
Dein Bater in den australischen Zeitungen erlassen und
Von dem Erscheinen jenes Mannes in Rauheneck der sich
für meinen verschollenen Bruder ausgiebt Das ist kein

derer als John Mortlock, sagte Loring mit dem ich
ein paar Jahre in einer deutschen Schule in Koblenz zu
brachte und dem ich dann später in Australien wieder be
gegnete Ich wußte nun zwar daß er wegen schlechter
Streiche von seinem Bater in die Kolonien geschickt wor
den war aber wmn man in einem fremden Weltthetl
Mem Jugendgenossen und LandSmasn begegnet so
geht man nicht zu streng in das Gericht mit seinen

moralischen Antecedeutien und außerdem ist es auch
nicht eben eine gewählte Gesellschaft die man dort
in den Goldfeldern findet So schlug ich denn ein
als mir Mortlock der wenn auch nicht die Gesin
nung so doch die Manieren eines Gentleman hatte
anbot mit ihm und seinem deutschen Freund den er von
Rauheneck nannte ein Kompagniegeschäft zu errichten
Wir wohnten und schliefen zusammen in einem Zelt und
gruben und wuschen Gold auf einem gemeinsamen Terrain
anfangs jedoch mit wenig glücklichem Erfolg Mortlock
und Ihr Bruder die wie es schien schon länger auf das
innigste befreundet waren wurden von den andern Gold
suchern immer scherzweise die Zwillinge genannt weil sie
von ganz gleicher Größe und Gestalt beide blondhaarig
und blauäugig waren und auch in ihren Gesichtszügen eine
auffallende Aehnbchkeit hatten Eines Tages fand Ihr
Bruder einen großen Goldklumpen und in seiner Freude
darüber war er trotz meiner Warnungen es hatten
sich nämlich vor kurzem ein paar sehr verdächtig aus
sehende Gesellen in unserer Nachbarschaft einen Platz ab
gesteckt so unvorsichtig laut mit seinem glücklichen
Fund zu prahlen In der nächsten Nacht wurde ich durch
Geschrei erweckt und in dem hellen Schein des Mondes
der durch die aufgerissene Zeltthür hereinfiel sah ich drei
maskirte Männer das Stroh der Bettstatt Ihres Bruders
durchsuchen während dieser in seinem Blute schwimmend
am Boden lag und Mortlock ebenfalls blutend mit zwei
andern Männern rang Ich wollte nach meinem Revolver
greifen und Mortlock zu Hilfe kommen aber eine Kugel
die mich in demselben Augenblick in die Brust traf streckte
mich hilflos aus mein Lager nieder Doch zugleich klangen
Stimmen und Schritte von draußen her einige Gold
sucher die von Sydmy wohin sie ihren Gewinn getragen
zurückkamen hatten die Schüsse und das Geschrei gehört
und waren uns nun zu Hilfe geeilt Aber sie kamen zu
fpät um den Räubern ihre Beute abzujagen denn diese
hatten sich bei ihrem Nahen sofort auf die Pferde ge
worfen und waren mit dem Gold davon gesprengt Unter
den Männern die uns zu Hilfe gekommen waren befand
sich auch ein Arzt der meine und Ihres Bruders Ver
wundung für tötdlich erklärte während Mortlock nur zwei
Finger verloren und einen leichten Streifschuß an der
Schulter erhalten hatte Ihr Bruder lebte denn auch nur
bis zum nächsten Morgen in meinem Beisein übergab er
seinem Freunde Mortlock seine Papt re und bat ihn die
selben mit der Nachricht seines Todes an seine Angehörigen
nach Deutschland zu senden worauf er nach kurzem Todes
kampf verschied Mortlock habe ich seitdem ganz aus den
Augen verloren es hieß später er habe sich noch tiefer
ins Land begeben wo neue Goldfelder entdeckt worden waren
Ich hatte mich nach Sydney bringen lassen wo ich der
Diagnose des Arztes zum Trotz genas und ging dann nach
unserm alten Lagerplatz zurück auf dem ich mit Mühe
und Fleiß im Lauf der Zeit so reiche Ausbeute gewann
daß ich jetzt im Begriff stehe als vermögender Mann
nach England zurückzukehren Aber um auf Ihre Ange
legenheit zurückzukommen so unterliegt es für mich gar
keinem Zweifel daß John Mortlock als er den Aufruf
Ihres Onkels gelesen den Entschluß faßte sich für Ihren
verstorbenen Bruder auszugeben Mit Hilfe der Papiere
die er von diesem erhalten und die zurückzuschicken er
sich nicht die Mühe gemacht konnte er sich vollständig
als Ferdinand von Rauheneck legitimiren und die genaue
Kenntniß welche er sich durch das lange Zusammenleben
mir dem Verstorbenen der eine mittheilsame Natur war
und sehr gern von seiner Vergangenheit sprach von dessen
Familienverhältnissen erworben hatte setzte ihn in den
Stand seine Rolle mit Erfolg zu spielen wobei ihn neben
der großen Ähnlichkeit die er im Aeußern mit seinem
Freunde hatte auch noch der Umstand begünstigte daß
er in Folge seiner Erziehung in Deutschland Ihre Sprache
fast ohne fremden Accent sprach Außerdem hielt er
mich den der Arzt als rettungslos verloren bezeichnet
natürlich für todt und da ich der einzige Mensch war
der von seinen Beziehungen zu Ihrem Bruder und der
Art wie er in den Besitz von dessen Papieren gekommen
Kenntniß hatte so glaubte er mit mir auch den einzigen
Zeugen begraben den er bei seinem Betrug zu fürchten
hatte So weit die Erzählung Lorings die sich für
mich als die beste Arznei erwies denn zum Erstaunen
meines Arztes erklärte ich diesem daß ich mich kräftig
genug fühle um Loring der auf einem in den nächsten
Tagen nach England abgehenden Schiffe dorthin reisen
wollte zu begleiten Ich war zwar noch sehr elend als
ich mich einschiffte aber die frische Seeluft und vor allem
die Hoffnung auf ein baldiges frohes Wiedersehen mit
Dir Geliebte ließ mich bald genesen und glücklich und
wohlbehalten habe ich gestern Englands Boden betreten
Gern wäre ich statt dieser Zeilen ohne Verzug selbst zu
Dir geeilt aber Loring der sich freundlichst bereit erklärt
hat mich nach Nauheneck zu begleiten um zur Ver
meidung aller Weitläufigkeiten gleich an Ort und Stelle
sein Zeugniß abzugeben muß zuvor in London noch eine
geschäftliche Angelegenheit erledigen und so können wir
erst in einigen Tagen abreisen Meine Sehnsucht möchte
der Zeit Flügel geben denn ich ertrage schwer diese Ver
zögerung des glücklichen Augenblickes ws ich Dich wieder
in meine Arme schließen darf

Schluß folgt

Preußisches Landtag
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 26 Februar
Die Frage des Kommunalwahlrechtes beschäftigte heute das

Abgeordnetenhaus weil durch die neue Veranlagung zur Ein
kommensteuer nothwendigerweise eine Verschiebung in den ein
zelnen Wählerllassen eintreten muß Die Z8 77 79 regeln
diese Angelegenheit Hierzu liegen verschiedene Anträge vor

Der Abgeordnete Richter will daß überall wo die Wähler
nach Maßgabe ihrer direkten Steuerleistung in Abtheilungen
zerlegt sind dieses fortan nach Maßgabe ihrer staatlichen und
städtischen Steuerbeiträge geschehen solle während da wo daS
Kommunalwahlrecht an einen Mindestbeitrag zur Steuer oder
an ein Mindesteinkommen gebunden ist das Wahlrecht an die
Veranlagung zur Steuer oder an ein Einkommen von 4A M
geknüpft sein solle

Der Abgeordnete Strachwitz beantragt eine Aenderung der
UrWahlbezirke unter ganz bestimmten Bedingungen Der Ab
geordnete Bachem Mühlheim verlangt als Steuerminimum
für jeden Kommunalwahlberechtigten 4 M bezw 660 M Ein
kommen in denjenigen Gemeinden in welchen nicht nach Ab
theilungen gewählt wird sonst soll der Steuersatz von 6 M
gelten

Der Abgeordnete Richter bedauert die mangelhafte Vorbe
reitung dieser Vorlage in allen außerhalb des Finanzgebietes
liegenden Fragen namentlich mit Bezug auf das Verhältniß
der Kommunalsteuern und des Kommunalwahlrechtes

Der Minister des Innern bestrettet die Möglichkeit einer
generellen Aenderung des Kommunalwahlrechtes durch die
gegenwärtige Vorlage

Der Finanzminister giebt zu daß sich allerdings mancherlei
Schwierigkeiten ergeben würden die Regierung werde aber be
strebt sein dieselben wegzuräumen Eine feste Erklärung giebt
indessen auch er nicht ab

Dies sei aber wie der Abgeordnete Rickert ausführt eine
unerläßliche Forderung Die Staatsregierung müsse sich schon
jetzt zu ganz bestimmten grundsätzlichen Erklärungen verstehen

Die Zs 77 und 73 werden nach den Beschlüssen der Kom
mission angenommen

Zum nächsten Paragraphen bemerkt der Abgeordnete Bachem
daß sowohl das Staats als auch das Kommunalwahlrecht
wie endlich auch die Verwssungssrage hierbei ins Spiel kommen
Der Kommissionsbeschluß sei ein Nothbehelf er wolle ihm in
dessen zustimmen Sodann erörtert der Redner die Rück
wirkungen dieses Gesetzes auf die Ausübung der staatsbürger
lichen Rechte in einzelnen Fällen

Zu diesem Paragraphen hat der Abgeordnete Rickert bean
tragt die Staatsregierung um die Vorlegung eines durch die
Artikel 72 und 115 verheißenen Gesetzentwurfes betreffend die
Wahlen zum Abgeordnetenhause und um Einführung des all
gemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechtes zu er
suchen

Letzteren Satz bittet der Abgeordnete Freiherr v Zedlitz
Neukirch zu streichen Er ersucht ferner darum daß auch dte
Ordnung des Wahlrechtes durch ein besonderes Gesetz womög
lich noch in dieser Selsion erfolgen möge Der Redner be
streitet daß durch das Einkommensteuergesetz eine stärkere Ver
schiebung zu Gunsten der ersten Klasse eintreten würde als es
schon jetzt der Fall ist Er bestreitet ferner die Nothwendig
keit einer Verfassungsveränderung Redner wendet sich als
dann den Anträgen von Bachem und den Kommissionsbe
schlüssen zu Dwelben erreichen ebenfalls die gewünschte Aus
gleichung unter den einzelnen Abtheilungen nicht wohl aber
wälzen sie die ganzen Gemeindeverhältnisse um

Der Abgeordnete Würmeling vom Centrum betont im
Gegensatze zum Vorredner die Verschiebung welche unvermeid
lich durch die neue Einkommenstenerveranlagnng entstehen muß
Er weist ziffernmäßig die Größe dieser Verschiebungen an vielen
Beispielen nach Den Fortbestand des Dreiklaffenwahlsystems
yäil oer Reoner auch ohne die Dazwischenkunft vieles Gesetzes
für undenlbar

Minister Herrfurth entgegnet zunächst auf die Ausführ
ungen des Abg Bachem daß die Siaatsregierung eine Aender
ung der Verfassung nicht für nothwendig hält Bezüglich der
Veränderunoen des Staatswahlrechts hält die Regierung die
im Gesetzenur urfc enthaltenen Bestimmungen für genügend um
etwaigen VeSchiebungen zu Ungnnsten der untersten Wähler
klasse auszugleichen Der Minister kritisirt alsdann die ein
zelnen Anträge sowie die Kommissionsbeschliisse er kommt zu
dem Schlüsse daß dieselben unannehmbar sind Was nun das
Kommunalwahlrecht anlangt so erklärt der Minister daß nach
den stattgehabten Ermittelungen auch der Bachem sche Antrag
nicht hinreicht um die durch das Einkommensteuergesetz ent
standenen Verschiebungen unter den einzelnen Wählerllassen
auszugleichen

Abg Frhr v Huene Ctr Nsch den Ausführungen des
Ministers und der Vorredner brauche ich für die Kommissions
beschlüsse nicht einzutreten Wir haben es hier mit einem
Provisorium zu thun Das muß immer bedacht werden Die
Frage der Einführung eines andern Wahlrechts in den Ge
meinden ist noch nicht spruchreif Würde man nur dieses Ge
setz zur Grundlage nehmen so würden wir in den nächste
Jahren wieder ändern müssen Dies Gesetz steht im engste
Zusammenhang mit der Reform der Grund und Gebäudesteuer
und die Regelung dieser Materie ist gerade von höchstem
Interesse für das Kommunal Wahlrecht Sehr wahr im
Centrum

Was den Antrag Bachem anlangt so möchte ich gegen die
vom Minister vorgeschlagene Aenderung einwenden daß der
Begriff der Klastensteuer immer wehr verschwindet

Der Antrag der Kommission ist ein Nothbehelf Em anderer
Weg konnte aber vorläufig nicht gefunden werden der zu dem
von Allen erstrebten Ziele führen würde Ich bitte daher den
Kommissionsantrag anzunehmen

Abg Francke Tondern nl Die Kommissionsbeschlüsse
sind doch nicht ohne Bedenken Darnach werden z B in Ber
lin im Kommunalwahlbezirk am Brandenburger Thor zwei
Minister Sr Majestät Wähler dritter Klaffe Hört hört
weil in die zweite Klasse nur solche Bürger kommen welche
über LWv Mark Steuern zahlen In anderen Stadtgegenden
aber werden z B kleine Schankwirthe oder kleine Bauunter
nehmer die einzigen Wähler der ersten Klaffe sein und jeder
zwei Wahlmänner wählen Solche Mißbildungen werden
häufig vorkommen

Was die Frage der Verfassungsänderung anlangt so ist der
Antrag der Kommission mit der Verfassung nicht vereinbar
Man muß in dieser Beziehung genau Urwahlbezirke und Wahl
Verbände unterscheiden Die Bildung mehrerer Urwahlbezirke
widerspricht der Verfassung Eine solche Bildung besonderer
Wahlkörper liegt aber in dem Beschluß der Kommission Aber
die Sache hat bis 1893 wo die nächsten Wahlen stattfinden
werden kemen praktischen Werth Warum wollen wir dte
Weitläufigkeiten einer Verfassungsänderung auf uns nehme
Ich bitte Sie im Interesse des lieben Friedens den Para
graphen falle zu lassen Beifall bei den Nationalliberale

Hierauf vertagt daS HanS die weitere Berathung anf Donners
tag 10 Uhr
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Au der Mdt und UmZedusg
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Städtische CommissioneN
Bau Commission

Freitag am SV Febru r cr findet keine Sitzung der
Baukommissio statt

H Z der Glauchaische Kirche wurde gestern Nach
mittag die Prüfung der Confirmanden durch Herrn Pastor
Knuth abgehalten Bei der großen Zahl der Confirmanden
in der Glauchaischen Kirchengemeinde wird die Confirmatwn
derselben an mehreren Sonntagen abgehalten und zwar
Wird schon diesen Sonntag damit der Anfang gemacht

Der Gärtner Karl Polle in Giebichenstem wurde vom
Auswärtigen Amte des deutschen Reiches als Colonial
gärtner für Kamerun angestellt und reist noch in diesem
Monat ab

Deutsche Reichspartei Zu der für gestern Abend
nach Freyberg s Garten für die Anwohner des Marien
Viertels einberufene Bezirksversammlung der Deutschen
Reichspartei hatten sich ca 40 Personen verschiedener
politischen Richtungen eingefunden Nach Mittheilung
des Vorsitzenden Herrn Landgerichtsdirektor Reuter konnte
dieselbe jedoch nicht abgehalten werden da die nothwendige
polizeiliche Anmeldung unterlassen war Man arrangirte
daher um nicht zwecklos auseinanderzugehen einen kleinen
Bierkommers wobei unter Absingung einiger Lieder und
gehaltenen Anreden Salamanderreiben u s w sich der
Abend zu einem recht animirten gestaltete

5 Conservativer Verein Die gestern Abend unter
Borsitz des Herrn Malermeister Wiejert jun im Händel
park stattgehabte Wanderversammlung des konservativen
Vereins für Halle und den Saalkreis für den 4 Bezirk
Innere Stadt erfreute sich eines zahlreiches Besuches
und wurde mit dem üblichen Hoch auf Se Maj Kaiser
Wilhelm eröffnet Herr Dr Hollrung hielt einen äußerst
fesselnden Vortrag über Die Stellung der Deutschen in
der Südsee Es verbreitete sich dabei in eingehender
Weise nach den gelegentlich einer Expedition nach Neu
Guinee c selbst gemachten Erlebnissen über die Vortheile
unserer Kolonialbestrebungen in moralischer Beziehung
dann als heilsamen Ausgleich der Stände und Stärkung
der Handelsinteressen Seine detaillirten Beschreibungen
über Neu Guinea den Bismarckarchipel c schmückte der
selbe aus durch Vorlegung verschiedener interessanter Er
zeugnisse des dortigen Landes mehrere dort gefer
tigte Arbeiten Schmuckgegenstände Kleidungsstücke
die allgemeines Interesse erregten Derselbe schloß
seinen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag mit
dem Wunsche daß durch dauernde Arbeit Fleiß und
Geduld der Deutsche aus seinen Kolonien dermaleinst
eminente Erfolge erzielen werde Anschließend daran ent
wickelte Herr Oekonomierath v Wendel ein Bild von
den wirthschaftlichen Wirkungen eines geeinten Deutschlands
nach außen und hob dabei besonders hervor das deutsche
Zollsystem die Eisenbahnverstaatlichung die Gründung
des Weltpostvereins die Verstärkung der Handels und
Kriegsmarine die Handelsverträge Verbreitung der deutschen
Sprache Patentschutz zc Beiden Rednern wurde durch
Erheben von den Sitzen der übliche Dank der Versammlung
votirt Unter Geschäftlichen wurde die Mittheilung gemacht
daß für die nächsten 2 Wochen die Bezirksversammlungen
aussallen Am nächsten Sonntag Nachmittag findet in
Niemberg eine Versammlung des Patriot Zweigvereins
dortselbst statt woselbst auch die hiesigen Vereinsmit
glieder eingeladen werden Herr Graf von Görtz wird
dortselbst einen Vortrag halten über das Wesen und
Wirken der Sozialdemokratie auf dem Lande und deren
Begegnung Am 8 März dem darauffolgenden Sonn
tage hält der Verein im Neuen Theater in den Nach
mittagsstunden seine fällige Generalversammlung ab in
welcher die beiden Abgeordneten v Erfa und v Helldorf
Vorträge halten werden Ersterer über Schutzzoll und
Freihandel Auch hat Herr v Mendel wiederum in
entgegenkommendster Weise einen Vortrag zugesagt über

die Presse

Krankenkassen Angelegenheit Der Königliche
Reg Präi Herr von Diest erläßt durch den Magistrat
von Halle an sämmtliche seiner Aufsicht unterstehende
Krankenkassen solgende die Oeffentlichkeit sehr interessirende
Regierungs Verordnung Durch die aus Anlaß eines
Spezialfalles von mir angestellten Ermittelungen ist es
zu meiner Kenntniß gekommen daß verschiede lich Kran
kenkassen welche auf Grund des K Vers Ges von 15 Jun
1883 gebildet sind es ihren Mitgliedern freistellen in
Krankheitssällen sich auf Kosten der Kasse durch einen
sog Naturheilkundigen behandeln zu lassen Dieses Vor
gehen entspricht nicht der Absicht des Gesetzes Dasselbe
schreibt in dem Z 6 welcher nach den M 20 64 72 u
73 bei sämmtlichen Arten von Kassen Anwendung findet
vor daß als Krankenunterstützung zu gewähren ist freie
ärztliche Behandlung Auch mit Zustimmung des Er
krankten darf nur in den im Gesetze besonders namhaft
gemachten Fällen an Stelle dieser freien ärztlichen Be
handlung eine andere Unterstützung treten Denn es ist
die Absicht des Gesetzgebers gewesen daß durch eine ent
sprechende ärztliche Behandlung die Krankheit möglichst
schnell beseitigt werde Deshalb kann als Arzt im Sinne
des Gesetzes auch nur eine vom Staate abprobirte Medi
zinalperson nicht aber ein beliebiger Kurpfuscher gelten
und es ist unzulässig daß Krankenkassen den bei ihnen
versicherten Personen mit oder ohne deren Zustim
mung in Krankheitsfällen freie Behandlung auf Kosten der
Kasse durch eine staatlich nicht abprobirte Medizinalper

on gewähren Den Magistrat ersuche ich ergebenst dafür
Sorge tragen zu wollen daß die Wohldeffelben Aufsicht
unterstellten Krankenkassen hiernach verfahren Der
Magistrat ersucht daraufhin die bez Krankenkassen jene
Verordnung den Mitgliedern in einer demnächst stattfin
senden Generalversammlung bekannt zu geben und schleu
nigst dafür Sorge zu tragen daß sofern bereits ein der
artiges Abkommen mit einem sog Naturheilkundigen ge
troffen sein sollte dasselbe schleunigst rückgängig zu
machen

ü Der Berein für Insektenkunde hat von dem
Präsidenten der Kaiserlichen Leopolvtnisch Carolinischen
Akademie der Naturforscher Herrn Geh Regierungsrath
Professor Dr Knoblauch die Erlaubniß erhalten den
reichen entomologischen Bücherschatz der Akademie zu be
nutzen und zwar in den Nachmittagstunden 3 6 am
Montag und Donnerstag im Lesezimmer der Bibliothek
Domplatz Nr 4 Die von Vereinsmitgliedern neu
zusammengestellte entomologische Fauna für Halle soll
während der bevorstehenden Fangzeit in den Sitzungen
zemeinschastlich ergänzt werden und wurde in der letzten
Sitzung am 23 Febr cr bereits ein Theil der Tag
falter erledigt Nach diesem wurde gesprochen über die
Treiber Ameise nowws rosos und über die außer
gewöhnliche Lebensdauer bei Insekten Auch wurde
mitgetheilt daß nach den neuesten Versuchen und Unter
suchungen durch gefärbtes Futter für Seidenraupen eine
Färbung der Seidenfäden nicht hervorgerufen wird Aus
gestellt war eine Anzahl Puppen

Stadttheater Der tolle Streich Der selige
Toupinel welcher gegenwärtig täglich mit außerordent
lichem Erfolg am Berliner Residenz Theater zur Auf
führung gelangt ist von der Leitung des Stadttheaters
angekauft und soll bereits in nächster Woche zur Auf
führung gelangen Die letzte Aufführung von Tristan
und Isolde am kommenden Sonnabend findet in der bis
herigen Besetzung statt

Im Bietoriatheater findet morgen Abend eine
Benefizvorstellung zu Gunsten des Kapellmeisters Herrn
B Kunert Zimmermann statt und dürfte den Besuchern
umsomehr einige Stunden angenehmer Erheiterung bieten
als die Wahl des Stückes auf die reizende melodiöse Offen
bach sche Operette Orpheus in der Unterwelt gefallen
ist Die Aufführung gewinnt besonderes Interesse dadurch
daß Herr Director Schönerstedt zum ersten Male hier
auftritt und zwar in der Rolle des Styx die zu den
besten des Künstlers gehört Herr Kunert Zimmermann
hat sich durch seine anstrengende Thätigkeit als Kapell
meister ein hervorragendes Verdienst um unsere Victoria
theater Bühne erworben und es ist zu wünschen daß das
Publikum dem Bemfizianten als Lohn für seine viele
Mühe ein volles Haus bereitet Sämmtliche anderen
Mitglieder der Bühne haben ihre Mitwirkung zugesagt
und die Operette selbst ist mit den neuesten Costümen
ausgestattet worden

Angenkrankheit Die in der hiesigen Mädchen
bürgerschule epidemisch aufgetretene wenn auch wie ärzt
lich konstatirt ungefährliche Augenkrankheit nimmt trotz der
getroffenen Sicherheitsmaßregeln immer noch zu indem
täglich weitere Entlassungen von Schülerinnen stattfinden
müssen Mehrere Klassen sind dadurch bis auf 15 Schü
lerinnen zusammengeschrumpft fodaß wohl an 300 Kinder
die Schule z Z nicht besuchen dürfen Wenn es so
fortgeht dürfte doch ein zeitweiliger Schulschluß sich nicht
vermeiden lassen Daß die größtmöglichsten Sicherheits
maßnahmen in den Schulklassen durch Disinsektionen u
s w und durch die den Kindern mitgegebenen häuslichen
Vorschriften getroffen sind ist selbstverständlich Für
kommenden Montag ist eine weitere eingehende Untersuchung
angeordnet worden

Die Reichsbavk beleiht sortan die 3 VzProc Schuld
verschreibungen der Stadt Halberstadt von 1890 im
Lombardverkehr in der ersten Klasse

Ertappt Die jugendlichen Arbeiter M T und
Kl machten in der verflossenen Nacht den Versuch in
einem Geschästskeller in der Charlottenstraße in den sie
durch Einsteigen gelangt waren die Kasse zu berauben
verursachten jedoch beim Oeffnen derselben so viel Ge
räusch daß die Bewohner aufmerksam wurden und herbei
eilten Zwei der Burschen wurden erwischt während es
dem dritten gelang durch das Fenster zu entkommen

Diebstahl Von einem Neubau in der Leipziger
straße sind während der Nacht 11 Meter /t Bleirohr
entwendet worden

Sprechsaal
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt

die Redaktion nur die pr ßgesctzliche Verantwortung

Im Verein für Gesundheitspflege und für
arzneilose Heilweise hielt gestern Abend ein Herr
B Hindorf einen Vortrag über Kinderkrankheiten deren
Behandlung und Heilung In langer Einleitung erachtete
Redner als Hauptursache aller Kinderkrankheiten wie
Masern Scharlach und Diphtheritis die ungenügende
Ausscheidung aller durch die Lunge und sonstwie in den
Körper gelangenden Umeinigkeiten In erster Linie sün
digten hiergegen die in gesegneten Umständen sich befin
denden Frauen und legten so den Keim zu Krankheiten
schon vor der Geburt in ihre Kinder Zwar würden ja
solche Sachen gar nicht erörtert und das Publikum
könne nicht wissen wie viele Krankheiten auf diese Weise
entstehen nur dort wo Naturheilvereme beständen
mache man darauf aufmerksam Nun unseres Trachtens
gehört eine ansehnliche Dosis U wisftnheit auf dem Ge
biete der Frauenhygiene dazu derartige Behauptungen
ausstellen zu können und es muß verwunderlich erscheinen
daß Leute die hierzu im Stande sind sich obendrein noch

berufen erachten können als Volksbeglücker amzujretkW
Es braucht wohl nur an das Buch des Herrn Dr msä
Burckhardt in Bremen erinnert zu werde Ja welch vor
nehm offener Sprache werden hier alle hygienischen Maß
nahmen einer eingehenden ernsten Kritik unterzogen einer
Kritik die aus jahrelangem ernstem Studium refultirt
Derartige Bücher giebt eS viele, und sie sind geeignet
Wohlfahrt und Lebensglück eine feste Grundlage zu ver
leihen die seichten Theorien die gestern in einer Unbe
holsenheit gepredigt wurden die ihres Gleichen sucht
wir wollen nicht sagen der Naturheilkunde überhaupt
aber sind nur angethan beides zu untergraben

Jede unbefangene Frau ist davon überzeugt den es
gehört wenig Fassungsvermögen dazu um es einzusehen
Jenen Volkskreisen aber die den Lehren solcher Natur
heilkünstler wie denen eines Propheten lauschen wenn
sie dieselben beherzigen wollen werden diese Lehren
zum Uebel denn sie am allerwenigsten vermögen den An
forderungen betreffs der Bäder u f w zu entsprechen
In erster Linie fehlt es da an Mitteln zur Beschaffung
der kostspielige Geräthe und wenn diese vorhanden sind
dann werden die Bäder nicht so verabreicht wie sie vor
geschrieben sind Redner selbst gab hiervon einen eklatanten
Beweis als er schilderte wie eine Mutter derem Kinde
von allerdings medizinischer Seite Bäder verordnet waren
hierzu kaltes Leitungswasser verwandte Es würde zu
weit führen alle Rathschläge des Redners der sich in
zahlreichen Ausfällen gegen Aerzte und Medizin erging
hier wiederzugeben Es genügt zu sagen daß der Redner
um einen Versuch mit dem Naturheilverfahren zu ermög
lichen den anwesenden Müttern einen Ausbruch von
Masern oder Scharlach in ihren Familien
wünschte Beides seien keine Krankheiten sondern Krank
beitserscheinungen mit denen zugleich die im Körper be
findlichen unreinen Stoffe ausgeschieden würden Würde
da eine naturwidrige Behandlung in Anwendung gebracht
dann könne die Krankheit keinen günstigen Verlauf nehmen
am wenigsten wenn noch Medizin dazukäme Denn das
was wir in den Apotheken erhielten sei ge
fährliches Zeug mit dem wir um unser Geld
betrogen würden Mit dem gefärbten Wasser
könne man es sich noch gefallen lassen de n
da würden wir nur um das Geld betrogen
Die übrigen Substanzen aber die sich aus scharfen
Gisten zusammensetzten schädigten neben dem Geld
beutel auch die Gesundheit Es braucht wohldsm
nichts hinzugefügt zu werden i

Gssviuz M V Msich
Halle 26 Februar Die acht Abgeordneten der durch

das Hochwasser im Herbst vorigen Jahres schwer geschädigten
Saal und Eibkreise werden wie die Hall Ztg erfährt im
Abgeordnetenhause die Gewährung einer den Schäden entspre
chenden Staatsbeihülke beantragen und zu dtelem Zweck ent
weder eine Interpellation einbrinaen oder die Ausdehnung der
früher erlassenen Nothgesetze auf die vorliegenden Fälle in
Form eines von ihnen emgebrachlen Gesetzentwurfs beantragen
Es ist jedoch einstweilen von weiteren Schritten Abstand ge
nommen worden weil die ganze Angelegenheit einer nochmaligeu
Beschlußfassung des Ministeriums zur Zeit unterliegt und das
Ergekmih derselben erst abgewartet werden soll

Souneberg i Th 25 Febr Der Vorstand des National
liberalen Vereins in Sonneberg fordert alle nationalliberalen
Wähler auf in der Stichwahl weiche am 23 d M stattfindet
mit aller Kraft für den Kandidaten der Freisinnigen Herrn
Dr Witte aus Rostock einzutreten

Z Gisperöleb n 25 Febr Um eine Tabakspfeife führt
ein hiesiger Muller einen Prozeß gegen einen Mann dessen
Tochter er einst zu heirathen gedachte Der Vater hatte
nämlich in der Gemeindeschenke die Pfeife des Müller am
Nagel hängend gefunden und sie zertreten Beide Parteien
haben Rechtsanwälte angenommen Die Pfeife kann recht
theuer werden

1 Eckartsberga 25 Febr In der Nacht vom Sonntag
zum Montag machte die 70jährige Wittfrau W von hier ihrem
Leben durch Erhängen am Betlpwsten ein Ende Am Abend
war sie noch bis 11 Uhr bet Bekannten gewesen später hatte
sie auf einen Zettel geschrieben daß sie da sie an einem un
heilbaren Herzleiden viele Schmerzen aushalte müsse nicht
mehr leben wollte Die ahnungslose Tochter fand sie früh
als Leiche

Dresden 25 Febr Eine wenig angenehme Ueber
raschung erfuhr heute früh in der dritten Stunde ein in einem
Hotel der inneren Stadt abgestiegener Fremder Im Halb
schlummer liegend nahm er eine sich leise in das Zimmer
schleichende Gestalt wahr die nur mit Unterbeinkleid und Hemd
bekleidet nach dem Nachttischchen zu ging und aus einem un
verschlossenen Kasten desselben ein Poriemonnai das 150 M
enthielt wegnahm dann aber sich wieder entfernte Der be
stohlene Herr sprang danach von seiner Lagerstatt auf rief um
Hilfe und weilte in Begleitung des diensthabenden Hausdieners
dem Manne nach der in einem oberen Zimmer auf dem Betk
rand sitzend in athemlolem Zustande angetroffen wurde Das
Portemonnaie ward hinter dem Oien versteckt gefunden Der
Mensch nannte sich Arthur Howard Er gab an 53 Jahre
alt Ingenieur und aus Martinque gebürtig zu sein vermochte
sich jedoch nichl zu legitimiren Seit 3 Wochen hält er sich iir
dem Hotel auf nnd man hat ihn schon einmal des Nachts in
den Gängen umherschleichen sehen Durch herbeigerufene
Polizeibeamte wurde er alsbald abgeführt Er ging feinge
kleidet machte den Eindruck eines gebildeten Mannes nd
stellte in Abrede mit dem Diebe identisch zu sein dabei ver
sichernd daß er große Besitzungen auf den Antillen und in
London unbeschränkten Credit besitze Der Behörde wird es
wohl bald g lingen über ihn Ausschluß zu erlangen und fest
zustellen ob er schuldig ist oder nicht

5 Theater Kunst Wissenschaft uud Literatur
1 Halle 26 Febr Die KaiserlicheL oPoldinisch Carolinische

deutsche Akadem e der Naturforscher zählt gegenwärtig 85K
Mitglieder 66l einheimische und 175 auswärtige Letztere ge
hören folgenden Ländern an Belgien 7 Dänemark K Frank
reich 14 Griechenland 1 Großbritannien und Irland 19
Holland 5 Italien 27 Portugal 3 Rumänien 1 Rußland 37
Schweiz 27 Schweden 9 Norwegen 5 Spanien 6 Afrika 2
Nordamerika 11 Brasilien 3 Argentinien 1 Chile 2 Japan 2
Niederländisch Indien 3 Victoria 2 Neuseeland 1 Südaustraltem
1 Von den Mitgliedern gehören zur Fachsekiton für Mathe
matik und Astronomie 101 Physik nd Meteorologie 77 Chemie
85 Mineralogie und Geologie 102 Botanik 111 Geologie und



Anatomie 135 Physiologie 49 Anthropologie Ethnologie und
Geographie 54 Wissenschaftliche Medizin 174

Gerichtszeitung
Nauutburg 24 Febr Die erste Sitzung der Frühjahrs

sitzung des hiesigen Schwurgerichts endete mit Verurtheilung
des Schuhmachers Sidko aus Lengefeld wegen Nothzucht zu
L Jahren Zuchthaus

In der zweiten Sitzung wird im Interesse der Sittlichkeit
aleichkalls dte Oeffentlichkeit ausgeschlossen Angeklagt ist der
Dienstknecht Johann Schmidt geboren in Schlesien zuletzt in
Ebersroda in Diensten wegen Sittlichkeitsverbrechen In der
Nacht vom 7 8 Septbr v I hat der Angekl in der soge
nannten Göhle bei Freiburg a U sein Verbrechen an einer
Dienstmagd aus seinem letzten Aufenthaltsorte ausüben wollen
was ihm aber nicht gelungen ist Er suchte leine That durch
Trunkenheit zu entschuldigen Der Angekl ist 26 Jahre alt
unverheiratet und hat schon wegen desselben Vergebens 1
Mon Gefängniß verbüßt Der Gerichtshof setzt eine Gekimg
mßstrafe von 9 Monaten fest wovon 3 Monate als durch die
bereits 5 Monate lang dauernde Untersuchung als verbüßt an
gelehen werden

Meiningen 24 Februar Auf der Tagesordnung für die
heutige Sitzung standen 2 Verhandlungen in beiden Fällen
handelte es sich um Anklagen wegen Nolhzuchtversuchs und wurde
daher die Oeffentlichkeit bis zur Verkündung des Urtheils aus
geschlossen Zunächst wurde verhandelt gegen den l9 Jahre
alten Handarbeiter Otto Uthe von Gotha einen trotz seiner
Jugend schon mehrfach bestraften Mischen dessen That gegen
eine 71 Jahre alte Wittwe gerichtet war Er will betrunken
gewesen sein und nichts von der brutalen Behandlung dte der
Frau zu theil geworden wissen Da die Geschworenen die
Ächuldirage unter Ablehnung mildernder Umstände bejahten
wurde Uthe zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte ionne Tragung der Kosten vsrurtheilt
Vertheidiger Rechlsanwalt Justizrsth Dr Ortloff hier Die
zweite Verhandlung betraf den 20 Jahre alten Dtenstknecht
Max Krämer von Rippersroda dessen ihm zur Last gelegte
Tbai ebenfalls gegen eine hochbetagte schwächliche Frau die
60jährige Handelstrau Bock in Plaue gerichtet war Von den
Geschworenen in vollem Umfang schuldig gebrochen verurtheilte
der Gerichtshof den Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus uns
Jährigem Ehrenverlust Vertheidiger Rechtsanwalt Müller
von Gotha

Zwickcm 24 Februar Am gestrigen Tage stand die Dienst
magd Auguste Toni Baldauf aus Merlach zuletzt in Glauchau
vor dem hiesigen Schwurgerichtshof angeklagt der vorsätzlichen
mit Bedacht ausgeführten TöStung ihres einjährigen Kindes
durch Vergiftung mit Blausäure Der Ministerialdirektor Ge
beimer Rath Hensel aus Dresden wohnte der Verhandlung bei
Ein zahlreiches meist den höheren Kreisen angehörendes Publi
kum war erschienen Die Königliche Staatsanwaltschaft ver
trat Oberstaatsanwalt Dr Mörbitz die Vertheidigung führte
Rechtsanwalt Otto hier Unter lautloser Stille verkündete der
Obmann der Geschworenen das Schuldig des Mordes Unter
gleich feierlicher Stille fällte sodann der Gerichtshof daS
Todesurtheil gegen die Baldauf

London 24 Febr Ein schäbig gekleideter 29 Jahre alter
Deuticher Namens Karl Müller von Beruf Braugehilfe und
wohnhaft in Newmanstreet stand gestern m Polizeigericht
unter der Anklage ein junges Mädchen Alice Sehmour mit
einem Dolckmesser im Gesicht und an der Hand verwundet zu
haben Die Klägern sagte aus sie habe am Samstag kurz
vor Mitternacht den Angeklagten in Oxfordstreet getroffen und
sich mit ihm der ihr gänzlich unbekannt war in ein Gespräch
ingelassen Sie begleitete ihn auf sein Zimmer im 3 Stock

werk in Newmanstreet Als sie im Zimmer waren habe er
ihr gesagt sie solle die Vorhänge zuziehen Sie habe es ge
than und mit einem Zündholz Licht gemacht aber weder Lampe
noch Kerze gesunden Der Angeklagte habe darauf die Thüre
veriiegelt und em Dslchmesser aus einem Emi gezogen sie
beim NaZen gepackt und sei im Begriff gewesen mit dem
Messer ihr den Hals abzuschneiden als sie ihre Hände aus
streckte und die Klmge packte Dabei wurden ihr die Hände
mid die Wange geschnitten Sie rang mit dem Angreifer un
gefähr 10 Minuten lanz und schrie wiederholt Mörder
Schließlich kamen zwei Miether herbei erbrachen die Thüre
und retteten das Mädchen aus den Händen ihres Angreifers
Das Mädchen behauptet nichts gethan zu haben was den An
geklagten hätte reizen können er habe den Dolch geküßt bevor
ei ihr den Hals zu durchschneiden versuchte Der Mann war
damals betrunken Der Angeklagte gab die Trunkenheit zu
und behauptet er könne sich an nichts erinnern Er wurde
dem zuständigen Gericht überwiesen

Vermischtes
Freiburg 23 Febr Der langjährige Oberbürgermeister

Schuster der im Jahre 1833 wegen Kränklichkeit in Ruhestand
trat ist heute infolge eines Schlazanfalls der ihn gestern ge
troffen und gelähmt hatte gestorben

Danzig 25 Febr In s der hiesigen Gewehrfabrik wurde
gestern mit den Kündigungen begonnen Vorläufig ist 200
Aibeisern von 4000 gekündigt worden Weitere Kündigungen
sind bevorstehend

Brannschweig 24 Febr Der an dem Einbruch in einen
Juwelier Laden beiheiligte und entkommene Einbrecher wurde
mit sämmtlichen hier gestohlenen Ringen und Juwelen c in
Magdeburg verhaftet

Kopenhagen 19 Febr In dem Dorfe Bael zwischen
Nrästo und Kalkehava ist ein Vergiftungsfall emer ganzen
Taaelöhnerfamilie durch den Genuß von amerikanischem Ochsen
fleisch vorgekommen Ein IVzMriges Kind verstarb einen
Tag nach dem Essen die 32jährige Mutter zwei Tage darauf
während zwei Ktnder im Sterben lagen Der Mann und
zwei ältere Kinder befinden sich anscheinend außer Leben
swahr

1g0,000 Häuser Nach einer neuesten statistischen Zu
sammenstellung hat Paris gegenwärtig 31 291 Häuser 885
Fabriksgebäude und 19 017 Fabriken die mit Wohnungen ver
bunden sind im Ganzen mehr als 100,000 Gebäude Der
Schätzungspreis dieser Häuser der französischen Hauptstadt wird
auf 11 Milliarden beziffert

Haube Berkshr uuÄ BottSwirthschaMcheS
Bericht der BSrse zu Halle a S

Holle a S den A Februar 1891
Vreiie mit Ausschluß der Maklergebühr per IM Kilo netto

Geize bessere Stimmung 178 bis 135 Mark f märk Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhrveize 175 bis 180 M
geringere Sorten billiger Roggen besser 173 bis 173 Mk

Gerste matt 134 bis 189 Mark Futter 145 bis 160
Mark Brau 169 bis 178 Mk feinste feinfarbige 17Z bis 184
Mark Hafer gefragter 150 bis 153 Mk MatS
Amerikan Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
145 bis 14L Mk Raps ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 190 bis 205 M Murmel excl
Sack per IM kx netto 39 bis 42 Mk nominell Stärke incl
Faß d IM kx Ankalt per IlXi Mo netto Hall Prima Wsizen
ruhig44 50 bis 45 50 Mark Maisstärke incl Sack per 100 KZ
brutto bei geringen Vorräthen fest 31,50 bis 32,5öMark ab
fallende Sorten billiger

ver IM trx Netto
16 bis 23 Mark Bo men 19 bis 21 Mark, Irwinen

ohne Geschäft ee aaten Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißktee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 26 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Hmrei irtikel ttermehl 15 50 bis 16,5V Mark RoazM
cwe 11 75 12 25 Ä Wetzenschalev 10 25 10 75 Mark
Weizva i sklere 10,50 11 Mark Mcilzteime helle 10,00 11,00
Mark wMkle 3,00 9,00 Mark Oelkucheu 11,00 11,50 M
Malz 29 bis 31 M KZSöl nominal 59,25 M
Petrolerm 25,50 Mark Solaröl 0 LUS/30 17,00 Mk
5viritW befestigt Per 10000 Liter Procent Kanoffelspiritus

mit ds Äart VerbrauckSaSgabk 63,90 Mk mit 70 Mk Ber
drau 4 6i mate 49,10 Mark

Spar und Borschuszbank Halle a S Unser Ge
schäftsbericht für das Jahr 1889 tvrach die Hoffnung aus
unseren Aktionären ein günstiges Resultat auch für das Jahr
1390 in Aussicht stellen zu können und nach dem vorliegenden
Ergebniß haben wir uns auch wohl in unserer Ansicht nicht
getäuscht Das Aktien Kapital betrug 1 Million Mark mit
welchem e n Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches von
127 961435 46 Mark 34 Mill Mk mehr als im Vorjahre
erzielt wurde Nach der vorliegenden Gewinn und Verlust
Aufstellung würde eine Dividende Vertheilung von 9 pCt
nach reichlichen Abschreibungen ermöglicht werden können doch
wird vorgeschlagen nur 9 pCt zur Vertheilung zu bringen
und den verbleibenden Nest dem Delcredere Fonds zur Deckung
etwaiger Ausfälle im Jahre 1391 zu überweisen In Anbe
tracht der sich fortwährend steigernden Anforderungen an die
Bank und des zu dem Umsatz in keinem Verhältniß stehenden
AktiewKapitals wird der Generalversammlung vorgeschlagen
eine Erhöhung des Aktien Kapitals vorzunehmen und gehen
die Vorschläge des Au sichtsrathcs dahin die Erhöhung des
Aktien Kapitals um 1 Million Mark zu genehmigen Die Ans
gäbe dieser Aktien würde sich nur nach dem Geldbedarf richten
und den seitherigen Aktionären ein Borzugsrecht eingeräumt
werden Der Reingewinn beträgt 125233 Mk, der wie folgt
vertheilt werden soll Zum Re eiveionds 5 pCt 6261 65 Mk
Dividende 4 pCt auf 1000 000 Mk 40000 Mk Tantieme au
Direktion und Auisichtsrath 2l9 5,78 Mark S perdividendevon 5 pCt 50 000 Mk und den Rest von 8115,29 Mark dem
Delcredere Conto zuzuschreiben

s Landsberger Aktiengesellschaft zu Landsberg bei
Halle a S In der gestern gehaltenen Generalversammlung
wurde der im Jahre 1390 erzielte Reingewinn nach dem Vor
schlägen des Aufsichtsratgs vertheilt Die Aktionäre erhalten
danach 9 pCt Dividende gegen 10 pCt im Vorjahre

AMwNWlt HMZ K S Z Mkidms WM 25 Februar
Aufgeboten Der Chemiker August Humberr und Anna

Heinrich Krukenbergstroße 14 Der Handarbeiter Hermann
Brehme und Susanna Woitenas Weingärten 3 Der Vice
Wachtmeister Paul Schirmer Plaue und Ernestine Richter
Staßfurt

Eheschließungen Der Handarbeiter Bnton CichoczewZki
Spitze 16 und Auguste Schüler alter Markt 32 Der Bahn
arbeter Erich Klauder und Emma Hebald Kronprinzenstr 40

Geboren Dem Vureaudiener Reinhold Dilsner 1S Rein
hold Robert Richard Gommergasse 7 Dem Kaufm Albert
Schmidt 1 S Albert Arthur Leipzigerstraße 78 Dem ver
storbenen Markthelfer Ernst Gott chling 1 S Friedrich Ernst
Wörmlitzerstraße 36 Dem Kaufmann Alexander Michael
1 S Karl Wibelm Hellmuth Martin Mühltmg 48 Dem
Kaufm Ernst Seiffert 1 S Johannes Ernst Ludwig Richard
Sophienstraße 16 Dem Lehrer Hugo Mß 1 S GeorgErnst Karlstraße 27 Der Schneider Ernst Steenbock 1 S
Gustav Adolf am Kirchthor 22 Dem Droschkenbesitzer Karl
Theiß 1 S Wilhelm Karl Brandenburgerstraße 12 Dem
Handarbeiter Heinrich Kluppe 1 S Franz Oskar Streiber
straße 17b Dem Eisenbahn Betriebs Sekcetäc Bruno Bach
rodt 1 S Wilhelm Reinhold Erich Thomasiusstraße 6
1 unedel T

Gestorben Des Lohnarbeiters Reinhold Herrmann S
Rei dold 2 M Diemitz Des Schlossers Richard Ruhlandt
S Richard 2 I Sophienstraße 18 Die Wittwe Antonie
Lastig geb Stoltze 63 I Hrrz 10 Des Dachdeckermeisteis
Wilhelm J genstein S Erich Arthur 2 T kl Schloßgasse 3
1 unehcl T

TewMKWMS WNb lstzw NschrichSsW
au Wien Ss Februar Der Attache bei der hie

sigen rumänischen Gesandtschaft Herr Rudolf Va
earesen dessen Erscheinen bei dem jüngsten Empfange
des deutschen Botschafters Prinzen meutz in Folge
eines unliebsamen Mißverständnisses zu einer pein
lichen Szene Anlast gäbe wurde zur Dienstleistung
ins Ministerium des Aeuszereu nach Bukarest berufe

i Petersburg ZK Februar Das Journal de
St Peter bourg bringt eine hochoffiziöse Erklärung
gegen die Verbreitung unrichtiger Angaben betreffs
russischer Aktien und warnt vor deren Anschaffung
Die Kundgebung ist gegen GenuUcheiue der Kursk

Charkow Eisenbahn gerichtet deren Unterbringn
m Paris versucht wird

k Petersburg S Februar Im Miuisterratb
wurde der Bau der Ufsuribahn sowie die gleichzeitige
Anlage der Strecke Tscheljavinsk Slatonst beschlösse
Der bisherige Gesandte in Stockholm Schischkm wird
Adjutant des Ministers des Aenszeren an Stelle
Vlaugalis der Botschafter beim Qnirinal wird
Nach Stockholm geht Sinowjew bisher Chef des ast
atischen Departements im Ministerinn des Äeußeren

Kaiserin Friedrich in Paris
Paris 25 Februar Die Kaiserin Friedrich und die

Prinzessin Margarethe besichtigten heute Vormittag noch
mals das Louvre Museum D e flaue Stimmung an
der heutigen Börse war durch die Besorgniß verursacht
die Berichte über die hiesigen Kundgebungen der Oppo
sitionspresse könnten den Kaiser verstimmen

Paris 25 Februar Der Versuch die französischen
Künstler für die Beschickung der Berliner Ausstellung zu
gewinnen scheint jetzt zu scheitern Der durch Deroulede
veranlaßte unerwartet eingetretene Umschwung der öffent
lichen Meinung äußert sich auch in dem weniger reser
virten Verhalten der Pariser Presse gegenüber der Kaiserin
Friedrich Man findet jetzt plötzlich ihren Pariser Auf
enthalt zu ausgedehnt verübelt ihr den Besuch von Samt
Clouö und Versailles In den Künstler Ateliers wird die
Eifersucht der nicht durch den Besuch der Kaiserin bahr
ten Künstler aufgestachelt Diese auffällig zu einem poli
tischen Ereigniß ausgebauschte Ablehnung jeder Annäher
ung selbst auf dem künstlerischen Gebiet dürfte nach
meinen Informationen einen Rückschlag auf die politische
deutsch französischen Beziehungen ausüben

Paris 2s F br Ich erfahre soeben daß Detail
der öffentlichen Meinung das Opfer seiner persönlichen
Ansicht bringend seine Betheiligung an der Berliner
Kunstausstellung definitiv ablehnt und erwartet daß
sämmtliche französische Künstler seinem Beispiele folgen
werden

Hamburg 25 Februar Einer Hervorrangenden Hamburger
Persönlichkeit gegenüber sprach sich Fürst Bismarck in erregtem
Tone darüber aus daß er für alle politischen Artikel der Ham
burger Nachrichten verantwortlich gemacht werde Er habe
bisher nur einige thatsächliche Richtigstellungen in dem Ham
burger Blatte veröffentlicht alle cnderen Artikel seien Redaktions

arbe wem er auch nicht leugne daß sie vorwiegend seinen Inten
tionen entsprächen Es fkte ihm nicht ein der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten zumal er am besten wisse mit
welchen offenen und sekreten Schwierigkeiten ohnehin jede Re
gierung zu kämpfen hahe Er wolle nur verhüten daß ein zu
weit gehender Idealismus ins Schlepptau seines gefährlichen
Radikalismus gerathe der das Bestehende niederreißen wolle
um dann seine Herrschast zu proklamiren

Paris 25 Febr Nach aus Lima hier eingeirMner Mel
dung ist Jguique von der aufständischen chilenischen Flotte
genommen worden

London 25 Februar Dem Standard wird aus Rom
aus zuverlässiger Quelle berichtet daß die Regierungen von
Berlin und Wien aus eigenem Antriebe durch ihre Botschaften
in Rom dem neuen italienischen Ministerpräsidenten Rudini
die Versicherung hätten zugehen lassen daß die Annäherung
Italiens an Frankreich keine Eifersucht errege im Gegentheil
mit Befriedigung aufgenommen werde da hierdurch die Erhal
tung des europäischen Friedens gefördert werde

Petersburg 25 Februar Der Zar soll wie von sonst gut
unterrichteter Seite versichert wird vom Kaiser Franz Joseph
eine in der liebenswürdigsten Form abgefaßte Einladung zu
den diesjährigen österreichischen Manövern erhalten haben Es
heißt wiederum daß Herr v Giers bald in den Ruhestand
treten und durch den Botschafter in Wien Fürst Lobanoff
Rostowsk ersetzt werden wird

Rio de Janeiro 2, F br Die brasilianische Verfassung
ist veröffentlicht worden Dieselbe bestätigt den bundesmäßigen
Charakter Brasiliens

San Francisco 24 Feür Nach Telegrammen aus Gua
temala trifft der Präsident Barillas Vorkehrungen um das
Land zu verlassen da er einen Ausbruch der Feindseligkeit
des Volkes gegen seine Regierung befürchtet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Synagogen Gemeinde
Freitag den 27 Febr Abends 5 Uhr Sonnabend Vorm

9 Ühr Gottesdienst
Wochentags Abends 5 l Uhr Morgens 7 Uhr
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Bekamttmschung
D r Entwurf des Kämmerei Etats pro 1 April 1831/92 wird

gemäß des Z 66 d r Städte Ordnung vom 3V Mai 1353 in der Zeit
vom 27 F bruar bis 7 März d I in unserer Kalkulatur Rathhaus
Zimmer Ztr 15 zur Einsicht der dusigen Eikiwohner anstiegen

Halle a/S den 25 Februar 1891 Der Magistrat
Unter den Ochsen des hiesigen Stadtguus Bölll ergerweg ist die

Maul und Klauenseuche ausgebe ochen und das gedachte Gehöft infolge
dessen uiiter Sperie gestellt

Halle o/S den 24 Ftbruar 1891
Die PMzkvBs waljung

GetamMmchMg
Der Somwer Cnrsus der Fachklasse für dekoratives

Malen an der hksigtn gewerblichen Zeichevschnle wird Montag
den G April c eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 7 bis 12 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hin
reichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufrahme zu
entrichten

Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt der
Direktor der Schule Herr N LanrentinSstratze
Rr RÄ hier wohnhaft

Halle a/S, den 16 Januar 189 l
Das Knratorinm der gewerblichen Zeichenschule

Vr Stadtschulrath
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